
Physik Elektrizitätslehre – Elektrisches Feld Datum:  
 

Elektrisches Feld einer Ladung 

Wird ein Luftballon an einem Tuch gerieben, dann kann man damit 

Papierschnipsel anziehen. Ist man selbst stark elektrostatisch 

aufgeladen, dann stehen einem buchstäblich die Haare zu Berge.  

Wir versuchen herauszufinden, welche Phänomene in der Nähe von 

elektrischen Ladungen vorkommen und wie sie erklärt werden 

können. 
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Im Modell Elektrisches Feld einer Ladung befindet sich ein roter 

Punkt, der den Ort einer Ladung markiert. Die Ladung ist in der 

Ansicht 1 von einem gleichmäßigen Punktgitter umgeben. Von 

jedem Punkt geht ein Vektorpfeil aus, der die Richtung der Kraft 

anzeigt, die auf eine gleichnamige Ladung an diesem Ort wirkt. Die 

Länge des Pfeils steht für den Betrag dieser Kraft. In der Ansicht 2 

wird nur ein Vektorpfeil gezeichnet, der den Betrag und die Richtung 

der Kraft auf eine gleichnamige Ladung am Punkt P anzeigt. In der 

Ansicht 3 sind sowohl das Punktgitter als auch der Punkt P sichtbar. 
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• Erhöhe über den Schieberegler Ladung schrittweise die Größe der Ladung und beobachte 

die Richtung und Länge der Pfeile in der Ansicht 1. 

• Stelle in der Ansicht 2 einen festen Wert für die Ladung ein (z.B. 1) und variiere mit dem 

Schieberegler Radius den Abstand zwischen der Ladung und dem Punkt P.  

Wenn elektrische Kraftwirkungen im Raum auftreten, so sagt man auch, dass in diesem Raum 

ein elektrisches Feld herrscht, das durch elektrische Ladungen erzeugt wird. 

 

1. Charakterisiere das elektrische Feld einer Ladung: Beschreibe die Richtung der Kraft auf eine 

gleichnamige Ladung, die die Ladung in der Mitte an den verschiedenen Punkten im Raum 

ausübt. Gehe auch auf den Betrag der Kraft in Abhängigkeit vom Abstand zur Ladung ein. 
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https://www.geogebra.org/3d/wbgmrnch


Mehr Physik unter albert-teichrew.de 

Im Experiment wird eine Metallkugel elektrisch aufgeladen (sog. 

Konduktorkugel). Ein neutral geladener Wattebausch an einem 

Faden wird in die Nähe der Kugel gebracht. Er wird von der Kugel 

zunächst angezogen, da sich auf der zur Kugel zugewandten Seite 

ein ungleichnamiger Ladungsschwerpunkt bildet.  

• Lass den Wattebausch an dem langen Faden hängen und 

die Kugel berühren. 

• Beobachte, was jetzt mit dem nach der Berührung elektrisch 

aufgeladenen Wattebausch passiert: 

• Führe ihn zunächst im ungefähr gleichen Abstand um die 

Kugel herum. 
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• Entferne ihn danach gleichmäßig in eine Richtung von der Kugel. 

• Überlagere das Experiment mit dem Modell zum elektrischen Feld einer Ladung und 

betrachte den Raum um die Kugel von verschiedenen Seiten.  

 

2. Erkläre mithilfe des Modells, was mit dem Wattebausch in der Nähe der Kugel passiert. Was 

lässt sich über das Feld einer einzelnen Punktladung und dem Feld einer geladenen Kugel 

vermuten? 
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Nicht nur der Wattebausch kommt mit der Kugel in Berührung. Auch für das Auge unsichtbare 

Wassermoleküle nähern sich der Kugel und berühren sie. 

3. Erläutere, warum an trockenen Tagen Experimente in der Elektrostatik besser gelingen. 
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https://www.albert-teichrew.de/

